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Greiskraut- Schafschwingelrasen, Rotstraußgras- Flur, Habichtskraut- Flur, Honiggras- Schafschwingelrasen
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Magerrasen auf einer Ackerbrache auf trockenem bis mäßig trockenem, mäßig nährstoffreichem Sand auf einem flachen Rücken. Das 
Biotop liegt inmitten einer größeren Fläche nordöstlich von Kemnitz, die früher ackerbaulich genutzt wurde und jetzt etwa zur Hälfte brach 
liegt.

Der südöstliche Teil des Biotops unterliegt einer extensiven Mähnutzung und ist überwiegend durch die Dominanz von Schaf- Schwingel und 
Rot- Straußgras gekennzeichnet. Hier sind weitere typische Arten wie Sand- Strohblume, Kleines Habichtskraut, Gemeines Ferkelkraut, 
Hasen- Klee, Kleiner Sauerampfer und vor allem Jacobs- Greiskraut anzutreffen.
Eingestreut sind kleinere ruderalisierte Bereiche mit Gemeiner Schafgarbe, Spitz- Wegerich, Wolligem Honiggras, Gemeiner Quecke und 
größeren Beständen der gefährdeten Wiesen- Margerite.
Stellenweise sind verschiedene Moose und Flechten sehr häufig.

Der nordwestliche Bereich wurde nicht gemäht. Hier treten neben dem aspektbestimmenden Jacobs- Greiskraut Ruderalisierungszeiger wie 
Wolliges Honiggras und Behaarte Segge auf.

Im Biotop befindet sich ein Feldgehölz aus Gemeiner Kiefer, Hänge- Birke und Stiel- Eiche, welches aber gesondert kartiert wurde.

Das Biotop ist nicht gefährdet. Es empfiehlt sich allerdings eine extensive Mähnutzung der gesamten Fläche.
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Agrostis capillaris Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Helichrysum arenarium Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Leucanthemum vulgare Poa pratensis Polytrichum piliferum Senecio jacobaea
Trifolium arvense

Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Artemisia vulgaris Carex hirta
Cerastium holosteoides Conyza canadensis Dactylis glomerata Elytrigia repens
Erodium cicutarium Festuca rubra Galium mollugo Hieracium pilosella
Hieracium sabaudum Holcus lanatus Juncus effusus Lolium perenne
Pinus sylvestris Plantago lanceolata Rumex acetosella Tanacetum vulgare
Teesdalia nudicaulis


